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Herrn
Obersturraf ihrer
Er . H. V e 1 t e r
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Lieber Herr Dr - Vetter!
' \

Ira Anschluß $n unsere Unterhaltung von vorgestern Uber Peri-
oton noch etwas Erg inzendes:

Sie erholten 50 Ampullen nicht ^von lern bisherigen gewöhnliche«
Perieton , conicrn von Perieton , den Resultat der Weiter¬
entwicklung des PeriTWBT aTO'3“T>ein Perinton zur Verwendung
kor - ende Kolloid existiert in den vernchiedcnrten Holekalar-
GrUGen * und bei dar  neuen Präparat sind die - kleineren für ;
den Kreislauf unwirksamen Moleküle herausfraktioniert und
dafür die Konzentration der größeren erhöht . Durch dieses
Verfahren ist nach den zahlreichen Tierversuchen unseres
Pharmakologischen Institute auch ans Menschen eine noch in¬
tensivere und nachhaltigere KreislaufWirkung zu erwarten.
F.s ist ensunehsen , daG dieeea Pr iparat , abgesehen von der
Kreislauf - Stützung durch Auffüllung des Kreislaufes , durch
Eeseer - anzl ehender . Effekt die eerebialen Erscheinungen bein
Pieckfieber , die auf ein Hirsoedea zurückzufUhren sind , bereit?
bessert . Ich empfehle daher , speziell auf die cerebralen
Erscheinungen ( Kopfschmerzen ) bei dieser Therapie leoonders
zu achten . Bewihrt sich daß Pericton * in dieser Indikation,
go könnten wir spater ein konzentrierteres Pericton , von dem
ich eefcon andeutungsweise sprach , versuchen.

Beachten Sie bitte auch , öaQ Sie Austrocknungs - Erscheinungen
bei eines Pleekfieber - Kranken nicht Bit Perkton intravenSa
beseitigen kennen . Wet&ineben der Kreislauf - Stützung . eine
Befeuchtung des Gewebes notwendig ißt , buG nebenher Kochsalz¬
oder Traubenzucker - Lösung subkutan oder rektal gegeben werden,
Wenn man den Kreislauf Bit Salz - öder Traubenzucker - Lösungen
auffüllt , co iet das ja nicht notwendig , weil diese Löcun
ohnehin r *chi bald in die Gewebe diffundieren . Die PrUfurbe¬
fragen sind also

- - . 1» Konnte der Kreislauf befriedigend ‘gestützt werden
und wie lange?

2 • Eie war der Eiaflu3 auf cerebrale Erscheinungen
(Eircoedco ) is *ergleich au den sonst üblich - -v -

, «aß,4)' - — « Ionen . von Salz - Lösungen,
f*





Sic | erhalten Ar-pullen zu ?50 cera . Solfche zu 5*00 ceas
haben wir if * j' orrpnt nicht greifbar . Fe ißt nun - Ihrem
Gutdünken überleaecn , ob Sie je - ei lo 1 oder S Anpullen
anrender . . Bei akuten nchv eren Blutverlusten werden
oft auch nur 250 oder 300 ccr angewandt.

Wenn Sie weiteren Bedarf haben , geben Sie bitte Nach¬
richt.

Nun jjffüneche ich Ihnen guten Erfolg un <J verbleibe Eit
den {Beeten Wünschen und GrüScn '■

Ihr

iz. Dr. LQcker
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